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EinführEndE WortE

Einfüh-
rEndE 
WortE

dieses übungsheft ergänzt den online-
kurs „Ki-Kompetenz für ihr KMU - Ein 
Anwendungskurs“. Es möchte befüllt, 
bekritzelt und mit notizen versehen wer-
den. Zusätzlich dient ihnen dieses 
übungsheft längerfristig als dokumenta-
tionstool und Gedankenstütze, um den 
fortschritt im Bereich Ki in ihrem Unter-
nehmen zu verfolgen. ob Sie das heft 
online im format eines beschreibbaren 
Pdfs verwenden oder es ausdrucken, ist 
ihnen überlassen.

nutzen Sie die Aufgaben in diesem 
übungsheft, um sich Gedanken über ihr 
eigenes Unternehmen und ihre eigenen 
Ki-Anwendungen zu machen.

die übungen orientieren sich am inhalt 
des Kurses. Dort finden Sie Verweise zu 
den Übungen in diesem Heft. Viel Erfolg 
bei der dokumentation und Umsetzung 
Ihres KI-Vorhabens!
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WEitEr-
bildung
 
ihr Unternehmen sollte vorbereitet 
werden, um Ki gewinnbringend einzu-
führen. dabei ist Bildung rund um das 
thema Ki ein elementarer Bestandteil. 
nur mit breit verankertem und ausrei-
chendem Wissen im Unternehmen 
kann Ki nachhaltig und gewinnbrin-
gend eingeführt werden. hierfür müs-
sen Sie keine Ki-Expert*innen ausbil-
den. Vielmehr geht es um ein grund-
legendes Verständnis der technologie 
und der Auswirkungen dieser auf das 
Unternehmen. dabei ist es unabding-
bar, dass Mitarbeiter*innen und das 
Management in den Genuss einer Wei-
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umgesetzt werden kann. Wissensver-
mittlung ist dabei nicht ein einmaliges 
Projekt, sondern muss stetig vorange-
trieben werden. Sie werden konstant 
mehr zu Ki im Allgemeinen und Ki in 
ihrem Unternehmen lernen und heraus-
finden, wo es noch wissenslücken gibt.

Aufgabenbeschreibung
in dieser übung erstellen Sie ein indivi-
duelles Curriculum für ihr Unternehmen. 
weiter unten finden Sie eine Liste ver-
schiedener Ki-themen. Gehen Sie wie 
folgt vor:

1.  Bitte bewerten Sie, ob die jeweiligen 
Themen für die Weiterentwicklung 
Ihres Unternehmens wichtig sein könn-
ten. Streichen Sie nicht relevante The-
men von der Liste.

terbildung zum thema kommen. 
Mitarbeiter*innen, da sie als nutzer*innen 
oder inputgeber*innen eine wesentliche 
rolle für die erfolgreiche Einführung und 
Weiterentwicklung von Ki-Anwendungen 
spielen; das Management, da Ki ohne die 
Unterstützung von ganz oben nicht 

2.  Ergänzen Sie Themen, die Sie außer-
dem als wichtig erachten, die relevant 
für Ihre Branche oder wesentlich für 
den Unternehmenskontext sind. Nut-
zen Sie dafür die freien Felder unter-
halb der Themen. Lassen Sie sich 
dabei von anderen Kursen zum Thema 
KI inspirieren (siehe Kursempfehlun-
gen im Kurs) und achten Sie auf Beson-
derheiten Ihres Unternehmens.

3.  Entscheiden Sie außerdem, ob Sie 
diese Themen für eine Weiterbildung 
des Managements, der Belegschaft 
oder für beide als relevant erachten.

4.  Nummerieren Sie Ihre Auswahl durch, 
um die Priorisierung der Weiterbildung 
festzulegen. 

5.  Kommen Sie in regelmäßigen Abstän-
den auf dieses Curriculum zurück und 
aktualisieren Sie es.
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nummEr reLevAnt fürs MAnAgeMent reLevAnt für die BeLegschAft theMen für die Ki-WeiterBiLdung

   
 

technisches grundwissen zu Ki

 
   

 
nichttechnisches grundwissen zu Ki

 
   Anwendungen von Ki am Arbeitsplatz

 
   

Besonderheiten beim einsatz von Ki  
(z. B. regulierungen)

 
   Möglichkeiten und grenzen von Ki

  
  Ki-Projektmanagement

 
   Ki in der gesellschaft
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ZiELSEtZUnG

ZiElsEtZung
führung von Ki detaillierter festzu-
stellen und zu dokumentieren. An 
diesem Ziel orientieren sich alle Ki-
Bemühungen im Unternehmen, es 
dient also als Leitfaden hin zu ersten 
Ki-Anwendungsfällen. 

 

nachdem Sie relevantes Ki-Wissen im 
Unternehmen aufgebaut haben, ist 
der erste Schritt hin zu einem Ki-
Anwendungsfall eine KI-zieldefinition. 
dieses Ziel hilft ihnen, die Motivation 
ihres Unternehmens hinter der Ein-

Aufgabenbeschreibung

In dieser Übung definieren Sie ein 
erstes Ki-Ziel für ihr Unternehmen. 
Gehen Sie dafür wie folgt vor:

1.  Beantworten Sie die Fragen in den 
Freitextfeldern, um sich einem KI-
Ziel zu nähern.

2.  Überführen Sie Ihre Antworten in 
ein KI-Ziel. Versuchen Sie Ihr Ziel 
in einem kurzen Statement wie-
derzugeben (2–3 Sätze).
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in welchem Bereich kann ihr Unternehmen mit Ki beginnen?

Wie viel Zeit und wie viele ressourcen sind Sie bereit, in Ki zu investieren?

Beispiel: das Unternehmen entwickelt und baut fräsmaschinen. Eine Ki-basierte Komponente dieser Maschinen 
könnte eine neue Kundschaft anziehen und somit gewinnbringend sein. Gleichzeitig könnte es ein nach außen 
gerichtetes Statement zur innovationsfähigkeit darstellen, welches womöglich den ruf des Unternehmens 
verbessert.

 prozessorientierte Ki

 dienstleistungsorientierte Ki

 produktorientierte Ki

beispiel: Ki stellt für das Unternehmen eine wegweisende technologie dar. damit steht Ki ganz oben auf der 
prioritätenliste. Das Unternehmen verpflichtet sich deshalb, langfristig ausreichend ressourcen und zeit für 
die Einführung von Ki bereitzustellen.
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Welchen fortschritt im Bereich Ki beobachten Sie bei ihren Wettbewerbern (direkt oder  
indirekt)?

formulieren Sie nun basierend auf den vorherigen Aufgaben ihr Ki-Ziel:

beispiel: nur die großen Spieler in der Branche beschäftigen sich zurzeit mit Ki. noch hat es kein Unternehmen 
geschafft, KI erfolgreich in ein produkt zu integrieren.

beispiel: Das Unternehmen erkennt das potenzial von KI an und plant, KI-technologie zur Verbesserung der 
fräsmaschinen zu verwenden. damit wird darauf abgezielt, Wettbewerbsvorteile zu erlangen und neue Kunden 
zu gewinnen. Zudem sollen die Ki-Bestrebungen nach außen kommuniziert werden, um die innovationsfähigkeit 
des Betriebs zu bestärken.
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beispiel



in welchem Bereich kann ihr Unternehmen mit Ki beginnen?

Wie viel Zeit und wie viele ressourcen sind Sie bereit, in Ki zu investieren?

 prozessorientierte Ki

 dienstleistungsorientierte Ki

 produktorientierte Ki
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Vorlage



Welchen fortschritt im Bereich Ki beobachten Sie bei ihren Wettbewerbern (direkt oder  
indirekt)?

formulieren Sie nun ihr Ki-Ziel:
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Vorlage



AnWEndUnGSfäLLE

Um für Sie relevante Anwendungsfälle zu 
finden, können Sie auf verschiedene Inspi-
rationsquellen zurückgreifen. 

Betrachten Sie beispielsweise die nach-
frage- und die Angebotsseite als inspira-
tion. Erstere hilft ihnen zu erkennen, in 
welchen Bereichen Ki helfen könnte, die 
Erfahrungen ihrer Kunden zu verbessern 
oder Prozesse im Unternehmen zu opti-
mieren und effizienter zu gestalten. mit-
tels der Angebotsseite können Sie verste-
hen, welche Ki-fähigkeit zu ihrem Ki-Ziel 
passt und welche Ki-Anwendung Sie aus 
bereits bestehenden daten im Unterneh-
men entwickeln oder kaufen können. die 
folgende übung führt Sie durch diese bei-
den inspirationsquellen.

AnWEndungsfällE

Anwendungsfälle  
identifizieren
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AnWEndUnGSfäLLE

inspirationsquelle  
Customer Journey

 

die Customer Journey ist ein dokumenta-
tionstool, mit dem Sie die interaktions-
punkte, welche ein*e Kund*in mit ihrem 
Produkt oder ihrer dienstleistung hat, 
beschreiben. dabei können Sie mögliche 
Schmerzpunkte identifizieren und heraus-
finden, an welchen Stellen es Verbesse-
rungsbedarf gibt. Viele Unternehmen haben 
eine solche Customer Journey bereits aus 
anderen Gründen, z. B. für das Marketing 
vorliegen. Steht ihnen noch keine Custo-
mer Journey zur Verfügung, empfiehlt es 
sich, interviews mit ihren Kund*innen 
sowie Usability-tests durchzuführen, um 
die Schritte der Kund*inneninteraktion 
sowie die jeweilige Kund*innenzufriedenheit 
festzuhalten. Stellen, an denen die Zufrie-
denheit abnimmt, könnten ein guter Ein-
satzort für eine Ki-Lösung sein.

Aufgabenbeschreibung
Unten finden Sie eine Vorlage für eine 
Customer Journey, welche Sie ausfüllen 
können. Gehen Sie dafür wie folgt vor:

1.  Tragen Sie oben die einzelnen Schritte 
ein, die ein*e Kund*in in der Interak-
tion mit Ihren Produkten oder Dienst-
leistungen durchläuft. 

2.  Notieren Sie zu jedem Schritt die 
Kund*innenzufriedenheit. Schritte der 
Kund*inneninteraktion, die sich weit 
unten im Graphen befinden (niedrige 
Kundenzufriedenheit), könnten mögli-
cherweise durch KI verbessert wer-
den. Ein Beispiel einer ausgefüllten 
Customer Journey finden Sie auf der 
nächsten Seite.

3.  Beantworten Sie die nachfolgenden 
Fragen, um Ansätze zu finden, wie KI 
Probleme der Kund*inneninteraktion 
lösen könnte.

Nachfrage-
seite
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Max 
bemerkt, 
dass das 
internet 
nicht  
funktioniert.

suche nach  
service- 
hotline und 
Kunden-id

interaktion 
mit dem 
sprach- 
dialogsystem 
(ivr)

trotz ivr- 
vorwahl, 
Warten auf 
Agent*in

gespräch  
mit  
service-
agent*in

Keine direkte 
Lösung, 
muss auf 
unbestimmte 
Zeit warten 

stunden 
später e-Mail 
zur erfolg-
reichen 
Lösung des 
Problems

der versuch, 
das Problem 
eigenständig 
zu lösen, ist 
gescheitert.

beispiel
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Vorlage
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1 2 3 4 5 6ProZess-
sChritt



in welchen Prozessschritten ist die Kund*innenzufriedenheit am niedrigsten? Welche Probleme 
sehen Sie an diesen Stellen?

Wie kann Ki helfen, diese Probleme der Kund*inneninteraktion zu überwinden?  
Welche Prozessschritte könnten mit Ki gänzlich neu gestaltet und somit verbessert werden?

Vorlage
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inspirationsquelle  
Prozesslandkarte

 
Jedes Unternehmen hat Prozesse. dabei 
kann es sich um Prozesse in der Montage 
eines Produktes, in der Kundeninteraktion, 
im Bereich hr oder finanzen etc. handeln. 
Ein Blick auf diese Prozesse kann helfen, 
KI-Anwendungen zu finden. Dabei brau-
chen Sie ähnlich wie bei der Customer 
Journey zunächst eine Beschreibung der 
Unternehmensprozesse. Auch hier kann es 
sein, dass Sie solche Prozessbeschreibun-
gen bereits vorliegen haben. Sollte das 
nicht der fall sein, können Sie unten ste-
hende Vorlage verwenden, um Ihre pro-
zesse zu dokumentieren. 

Aufgabenbeschreibung
in dieser übung dokumentieren Sie die 
Prozesse ihres Unternehmens und über-
legen, welche davon mithilfe von KI effi-
zienter gestaltet werden können. Gehen 
Sie dabei wie folgt vor:

1.  Wählen Sie einen Prozess aus. Sie kön-
nen sich beispielsweise auf einen Pro-
zess fokussieren, der im Mittelpunkt 
Ihrer Gewinngenerierung steht.

2.  Unterteilen Sie diesen in einzelne Pro-
zessschritte. Jeder dieser Schritte 
besteht aus Aufgaben, die durchge-
führt und Entscheidungen, die gefällt 
werden müssen. Notieren Sie alle Auf-
gaben und die dazugehörigen Ent-
scheidungen für jeden Prozessschritt. 
Daraus resultiert eine detaillierte Pro-
zessbeschreibung. Unten sehen Sie ein 
Beispiel einer ausgefüllten Prozess-
landkarte.

3.  Analysieren Sie einzelne Aufgaben und 
Entscheidungen. Beantworten Sie die 
nachstehenden Fragen und überlegen 
Sie, wie KI helfen könnte, den gesam-
ten Prozess zu optimieren.
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Zerstörungsfreie  
Prüfung durchführen

ergebnisse  
analysieren

ProZessPArAMeter einstellen ProZess Ausführen QuAlitätsKontrolle ProZess

AufgAben

entsCheidungen

Prüfsystem  
einstellen

? ??ist die Qualität  
in ordnung

Müssen ände- 
rungen am Produkt 

vorgenommen 
werden

ist das Produkt 
Ausschuss

beispiel

in diesem Beispiel geht es um ein Guss-
verfahren. der Prozess besteht aus drei 
Schritten: die Prozessparameter einstel-
len, das Gießverfahren durchführen und 
die Qualität des Gussteiles kontrollieren. 
Wenn wir den letzten Prozessschritt 

genauer betrachten, besteht die Quali-
tätskontrolle aus verschiedenen Aufga-
ben. die Aufgabe „Ergebnisse analysie-
ren“ wiederum umfasst diverse Ent-
scheidungen. dokumentieren Sie den 
gesamten Prozess und überlegen Sie für 

alle Ebenen, Prozessschritte, Aufgaben 
und Entscheidungen, wie Sie Ki einset-
zen können, um den Prozess zu verbes-
sern und effizienter zu gestalten.
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Prozessschritt ...

Aufgabe 1

entscheidung 1 

Prozessschritt ...

Aufgabe 3 

entscheidung 3

Prozessschritt ...

Aufgabe 2 

entscheidung 2

Vorlage
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Wo sind die größten Schmerzpunkte und Engpässe im Prozess?

Wie kann Ki helfen, diese hürden zu überwinden? Könnte Ki eingesetzt werden, um den ganzen 
Prozess gänzlich zu ändern? Wenn ja, wie?

Vorlage
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inspirationsquelle  
Ki-fähigkeiten

 

Angebots-
seite Auf dieser Angebotsseite können Sie Ki-

Anwendungsfälle finden, indem Sie von 
der Ki-fähigkeit ausgehen, die für ihr 
Unternehmen am profitabelsten ist. Das 
kann hilfreich sein, um ihr Unternehmen 
von der Konkurrenz abzuheben und lang-
fristig Wettbewerbsvorteile zu erzielen. 

Aufgabenbeschreibung
Mit folgender Aufgabe können Sie her-
ausfinden, welche KI-fähigkeit für Ihr 
Unternehmen relevant ist. Gehen Sie wie 
folgt vor:

1.  Wählen Sie eine KI-Fähigkeit aus.
2.  Überlegen Sie, inwiefern Ihr Unterneh-

men von dieser Fähigkeit profitieren 
könnte.

3.  Überlegen Sie, warum diese Fähigkeit 
für Ihre Branche relevant ist.

4.  Überlegen Sie, wie Ihnen das Beherr-
schen dieser Fähigkeit Wettbewerbs-
vorteile verschaffen kann.

5.  Wiederholen Sie diesen Vorgang für 
weitere KI-Fähigkeiten.
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beispiel

Kreuzen Sie die Ki-fähigkeit an, die für ihr Unternehmen relevant ist:

Warum ist diese Ki-fähigkeit für ihr Unternehmen relevant?

beispiel: Das Unternehmen stellt Autos her. Computer Vision ist für das Unternehmen relevant, da es sich in 
zukunft im Bereich des autonomen fahrens bewegen möchte. Dafür ist Computer Vision eine unabdingbare 
fähigkeit.

 Vorhersage

 Entdeckung

 Planung und orientierung

 Generierende fähigkeiten

 Computer Vision

 Computer Audition

 Computerlinguistik

  fortgeschrittene robo-
tik und Steuerung
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Warum ist diese Ki-fähigkeit für ihre Branche relevant?

Welchen Wettbewerbsvorteil erwarten Sie durch das Erlernen dieser fähigkeit?

beispiel: Um das überleben des Unternehmens in dieser Branche zu sichern, sind autonome Autos ein Muss. 
Unternehmen in der Branche, die keine KI-fähigkeiten im Bereich Computer Vision aufbauen, sind somit nicht 
für die Zukunft gerüstet.

beispiel: nur wenige firmen in der Branche haben den Schritt zu Ki gemacht. durch eine schnelle Adaption 
der fähigkeit Computer Vision erwartet sich die firma einen großen wettbewerbsvorteil gegenüber der Kon-
kurrenz, der für geraume Zeit fortbestehen kann.

beispiel
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Kreuzen Sie die Ki-fähigkeit an, die für ihr Unternehmen relevant ist:

Warum ist diese Ki-fähigkeit für ihr Unternehmen relevant?

 Vorhersage

 Entdeckung

 Planung und orientierung

 Generierende fähigkeiten

 Computer Vision

 Computer Audition

 Computerlinguistik

  fortgeschrittene robo-
tik und Steuerung
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Vorlage



Warum ist diese Ki-fähigkeit für ihre Branche relevant?

Welchen Wettbewerbsvorteil erwarten Sie durch das Erlernen dieser fähigkeit?

Vorlage
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inspirationsquelle  
datenlandkarte

 
neben Ki-fähigkeiten kann auf Ange-
botsseite auch die datenlandkarte als 
Inspirationsquelle dienen. Häufig haben 
Sie in ihrem Unternehmen bereits daten, 
die sich für die Entwicklung einer Ki-
Lösung eignen. das Analysieren dieser 
daten kann helfen, Anwendungsfälle zu 
finden.

Aufgabenbeschreibung
in dieser übung analysieren Sie die 
datensituation in ihrem Unternehmen 
und identifizieren resultierende KI-
Anwendungsfälle. Gehen Sie dabei wie 
folgt vor:

1.  Beschreiben Sie die Datenquellen in 
Ihrem Unternehmen so detailliert wie 
möglich.

2.  Notieren Sie für jede Datenquelle, wel-
che Daten zur Verfügung stehen. Über-
legen Sie auch, wie Sie diese Daten 
gegebenenfalls erweitern können. 

3.  Welche Einsichten können Sie aus die-
sen Daten gewinnen? Daraus können 
Sie möglicherweise eine KI-Lösung 
ableiten.

übungshEft KI-KompEtEnz fÜr IHr KmU - EIn AnwEnDUngSKUrS  27

Weiterbildung – Zielsetzung – AnWendungsfälle – Machen-oder-kaufen – Umsetzung – Langfristige Perspektive



Beschreiben Sie die datenquellen in ihrem Unternehmen so detailliert wie möglich.

beispiel: das Unternehmen produziert teile für Motoren. in der herstellung werden daten an den einzelnen 
Maschinen erhoben. Zudem werden verschiedene daten im Montageprozess gespeichert.

Welche Einsichten können Sie aus diesen daten gewinnen? Kann daraus eine Ki-Anwendung  
abgeleitet werden?

beispiel: Mit der Analyse der bereits existierenden Maschinendaten können Ausfälle vorhergesagt werden. Mit 
diesen daten könnte ein Ki-System trainiert werden, welches diese Ausfälle akkurat vorhersagen kann. Stich-
wort: Vorausschauende wartung.

beispiel
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Beschreiben Sie für jede Datenquelle die Daten, die Ihnen zur Verfügung stehen.

Datenquelle: 
Maschinendaten

Verfügbare Daten: 
•  drehzahl der fräse
•  Ölstand
•  Betriebstemperatur der Maschinen
•  Stillstandzeiten

Mögliche Erweiterung der Daten: 
zusätzlich Vibrationsniveau der  
Maschinen messen.



Vorlage

Welche Einsichten können Sie aus diesen daten gewinnen? Kann daraus eine Ki-Anwendung  
abgeleitet werden?
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Beschreiben Sie die datenquellen in ihrem Unternehmen so detailliert wie möglich.

Beschreiben Sie für jede Datenquelle die Daten, die Ihnen zur Verfügung stehen.

Datenquelle: Verfügbare Daten: Mögliche Erweiterung der 
Daten: 



Anwendungsfälle 
dokumentieren

nachdem Sie verschiedene inspirations-
quellen für den Einsatz von Ki betrach-
tet haben, gilt es nun, die identifizierten 
Anwendungsfälle sorgsam zu dokumen-
tieren. das ist wichtig, um im nächsten 
Schritt die Anwendungsfälle bewerten zu 
können.

Zur dokumentation gibt es zwei tools: 
die Chancen- und die Lösungsraum-
karte. die Chancenraumkarte führt, wie 
der name vermuten lässt, Chancen auf, 
welche der Anwendungsfall für ihr Unter-
nehmen bietet. die Lösungsraumkarte 
umfasst Möglichkeiten, wie ein Ki-Sys-
tem den Anwendungsfall lösen kann.

 

Chancenraumkarte

Aufgabenbeschreibung
in dieser dokumentationsvorlage halten 
Sie die Chancen, die ihnen ein ausge-
wählter Anwendungsfall bietet, fest. 
Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1.  Benennen Sie einen Anwendungsfall.
2.  Beschreiben Sie detailliert, welche 

Chance Ihnen dieser Anwendungsfall 
bringt.

3.  Führen Sie auf, welches Produkt oder 
welche Dienstleistung durch diese KI-
Lösung verbessert wird.

4.  Notieren Sie, wie genau ein*e Nutzer*in 
mit dieser KI-Lösung umgehen würde. 
Unten finden Sie ein Beispiel für eine 
ausgefüllte Chancenraumkarte.
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Benennen Sie den Anwendungsfall!

Welche Chance bietet ihnen ein Ki-System? Welche herausforderung können Sie damit lösen?

beispiel: Vorausschauende wartung

beispiel: durch Ki-unterstützte Wartung können Betriebsausfälle vorhergesagt und die Wartung frühzeitig 
durchgeführt werden. daraus resultieren verkürzte und geplante Ausfallzeiten.

beispiel
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User Story 
Wie würde ein*e Benutzer*in mit dem Ki-System interagieren?

beispiel: Mechaniker*innen, die für die Wartung der Maschinen zuständig sind, interagieren mit dem System 
wie folgt:
•  Die Interaktion erfolgt über eine grafische nutzer*innenoberfläche.
•  dort ist ein dashboard zu sehen, welches den Status und verschiedene Parameter der einzelnen Maschinen 
anzeigt.

•  Maschinen, bei denen die Parameter auf einen baldigen Ausfall hindeuten, werden farbig hervorgehoben.
•  ...

Welches Produkt oder welcher Prozess wird mit diesem ausgewählten Anwendungsfall verbessert?

beispiel: Der gesamte wartungsprozess der produktionsanlage wird durch diese KI-Lösung effizienter und 
ressourcensparender.

beispiel
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Benennen Sie den Anwendungsfall!

Welche Chance bietet ihnen ein Ki-System? Welche herausforderung können Sie damit lösen?
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Vorlage



User Story 
Wie würde ein*e Benutzer*in mit dem Ki-System interagieren?

Welches Produkt oder welcher Prozess wird mit diesem ausgewählten Anwendungsfall verbessert?
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Vorlage



lösungsraumkarte

Aufgabenbeschreibung
in dieser dokumentationsvorlage halten 
Sie die Lösungen, die ihnen dieser 
Anwendungsfall bietet, fest. Gehen Sie 
dabei wie folgt vor:

1.  Benennen Sie einen Anwendungsfall.
2.  Notieren Sie, welche KI-Fähigkeiten 

für die Umsetzung nötig sind.
3.  Beschreiben Sie, welches Ergebnis 

(Output) die KI-Lösung liefern soll.
4.  Listen Sie auf, welche Daten notwen-

dig sind, um die KI-Lösung zu trainie-
ren. Unten finden Sie ein Beispiel einer 
ausgefüllten Lösungsraumkarte.

Benennen Sie den Anwendungsfall!

Welche der folgenden Ki-fähigkeiten wird  
benötigt, um den Anwendungsfall umzusetzen?

beispiel: Vorausschauende wartung

beispiel

 Vorhersage

 Entdeckung

  Planung und 
orientierung

  Generierende 
fähigkeiten

 Computer Vision

  Computer Audition

  Computerlinguistik

  fortgeschrittene 
robotik und Steue-
rung
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Welche daten sind notwendig, um diese Ki-Lösung zu trainieren?

beispiel: Zum trainieren dieser Lösung brauchen Sie folgende daten:
• Ölstand der Maschine
• Vibrationsniveau der maschine
• Betriebstemperatur
• Laufzeit
• …

Welches Ergebnis sollte die Ki-Lösung liefern?

beispiel: Das Ergebnis der KI-Lösung ist eine zeitliche Vorhersage, wann eine maschine voraussichtlich aus-
fallen könnte. Basierend darauf sollte das System eine Empfehlung ausgeben, wann diese Maschine gewartet 
werden sollte.

beispiel
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Benennen Sie den Anwendungsfall!

Welche der folgenden Ki-fähigkeiten wird benötigt, um den Anwendungsfall umzusetzen?

 Vorhersage

 Entdeckung

 Planung und orientierung

 Generierende fähigkeiten

 Computer Vision

 Computer Audition

 Computerlinguistik

  fortgeschrittene robo-
tik und Steuerung

Vorlage
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Welche daten sind notwendig, um diese Ki-Lösung zu trainieren?

Welches Ergebnis sollte die Ki-Lösung liefern?

Vorlage
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Anwendungsfälle bewerten
zung. falls eine ausführliche risikobe-
wertung des Anwendungsfalls notwendig 
ist, können Sie dies in der dokumentati-
onsvorlage vermerken.

Aufgabenbeschreibung
Um einen Anwendungsfall zu bewerten, 
gehen Sie wie folgt vor:

1.  Beschreiben Sie den Anwendungsfall. 
Dazu können Sie die Inhalte der vorhe-
rigen Aufgaben wiederverwenden.

2.  Überlegen Sie, ob ein außergewöhnli-
ches Risiko bewertet werden muss.

3.  Bestimmen Sie den Wert des Anwen-
dungsfalls für Ihr Unternehmen. 
Beantworten Sie hierfür die Leitfra-
gen. Die Einschätzung des Wertes des 
Anwendungsfalls wird zunächst nicht 
mit Zahlen unterlegt. An dieser Stelle 

nach der dokumentation ihrer Anwen-
dungsfälle ist es jetzt an der Zeit, die 
unterschiedlichen Anwendungsfälle zu 
bewerten. diese Bewertung können Sie 
im nächsten Schritt verwenden, um 
ihre Anwendungsfälle zu priorisieren 
und zu entscheiden, welchen Sie zuerst 
umsetzen wollen. 

Wie im Kurs detailliert beschrieben, 
erfolgt die Bewertung der Anwendungs-
fälle entlang zweier dimensionen: dem 
Wert des Anwendungsfalls für ihr Unter-
nehmen und die Einfachheit der Umset-

reicht eine Einordnung in hoch, mittel 
und niedrig.

4.  Bewerten Sie die Einfachheit der Umset-
zung. Hierfür gibt es verschiedene Kate-
gorien und innerhalb derer verschie-
dene Aussagen. Bewerten Sie jede Aus-
sage auf einer Skala von 0 bis 5, wobei 
0 gar nicht und 5 voll auf Sie zutrifft. 
Unten finden Sie ein Beispiel für die 
Bewertung eines Anwendungsfalls.

5.  Schätzen Sie die Dauer einer Prototy-
pentwicklung ein.

6.  Sollten Sie eine Aussage nicht beur-
teilen können, geben Sie 0 Punkte.

7.  Wiederholen Sie dieses Vorgehen für 
alle Anwendungsfälle.
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KI-ANWENDUNGSFALL

Qualitätskontrolle mit Ki: Eine Ki-
Lösung wird eingesetzt, um die Quali-
tätskontrolle zu verbessern. dabei wird 
die Qualität der Schrauben durch ein 
Computer-Vision-System automatisch 
bewertet. 

Beschreibung des  
Anwendungsfalls, 
einschließlich  
KI-Fähigkeit

Müssen außergewöhnliche risiken bewertet werden?

  Cyberrisiken  
(z. B. vollautomatisierte 
Prozesse)

  Erfordernis von 
menschlicher Kontrolle

  Ethische Aspekte  
(z. B. bei Umgang mit Bias)

   regulatorische Aspekte  
(z. B. anstehende  
regulatorische änderungen) 
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beispiel



2.  welche strategischen Vorteile ergeben sich daraus? mehrfachnennung möglich

3.  Wie hoch ist der geschätzte Geschäftswert (z. B. Einsparungen, zusätzliche Einnahmen)?  
Bitte geben Sie ihre Annahmen an.

beispiel: der Geschwindigkeits- und Genauigkeitszuwachs dieser Anwendung ist sehr hoch. die Qualitätskontrolle 
war in der Vergangenheit für einen großen teil der produktionszeit verantwortlich. Daraus ergibt sich ein hoher wert. 

  Geringere Komplexität/risiko

  Verbesserte ressourceneffizienz

   Verbesserte Kundenerfahrung

   Geschäftszuwachs

   Erhöhte Geschwindigkeit

1.  Steht der Anwendungsfall im Einklang mit dem Ki-Ziel?

beispiel: dieser Anwendungsfall steht im Einklang mit dem Ki-Ziel, zukünftig Ki in einem Prozess in der 
Schraubenherstellung einzusetzen. 

Wert
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beispiel
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dAten/infrAstuKtur ergebnis

Einfachheit der Umsetzung

Bitte geben Sie für die folgenden Aus-
sagen einen Wert zwischen 5 (stimme 
voll zu) und 0 (stimme überhaupt 
nicht zu) an. Wenn Sie eine Aussage 
nicht beurteilen können, geben Sie 
bitte 0 Punkte an. 

1.  Wir haben Zugang zu den erforderlichen daten 

2.  Wir haben die erforderliche Menge an daten.  

3.  Wir haben die erforderliche datenqualität.  

gesAMtPunKtZAhl  

5

1

3

9

AlgorithMus/lösung ergebnis

1.  Wir kennen technische ressourcen, 
die uns zu einer Lösung für dieses Problem führen.  

2.  Ein ähnliches Problem wurde bereits von anderen  
Unternehmen oder in anderen Branchen durch Ki gelöst.   

3.  Wir kennen techniken, die für dieses  
Problem funktionieren könnten.  

gesAMtPunKtZAhl   

2

4

3

18

beispiel
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ProZesse/systeMe ergebnis

Bitte geben Sie für die folgenden Aus-
sagen einen Wert zwischen 5 (stimme 
voll zu) und 0 (stimme überhaupt 
nicht zu) an. Wenn Sie eine Aussage 
nicht beurteilen können, geben Sie 
bitte 0 Punkte an. 

1.  Keine/wenige Prozesse müssen geändert werden.  

2.  Keine/wenige Systeme müssen angepasst werden.  

3.  Keine/wenige organisatorische änderungen 
müssen vorgenommen werden.  

gesAMtPunKtZAhl  

1

1

4

24

Know-how ergebnis

1.  Erforderliches technologie-Know-how ist vorhanden.  

2.  Erforderliches fachwissen ist vorhanden.  

3.  Erforderliche Schulungen können innerhalb einer  
angemessenen Zeit durchgeführt werden.  

gesAMtPunKtZAhl  

3

3

5

35

beispiel



Wie lange dauert die Entwicklung des  
Anwendungsfalls bis zum verifizierten Proof of Concept?

 < 3 Monate (+5 Punkte)

  4–6 Monate (+4 Punkte)

 7–9 Monate (+3 Punkte)

 10–12 Monate (+2 Punkte)

  > 12 Monate (+1 Punkt)

 

gesAMtPunKtZAhl 

 

1

36
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ZeitliChe beWertung ergebnis

beispiel



KI-ANWENDUNGSFALL
Beschreibung des  
Anwendungsfalls, 
einschließlich KI-Fähigkeit

Müssen außergewöhnliche risiken bewertet werden?

  Cyberrisiken  
(z. B. vollautomatisierte 
Prozesse)

  Erfordernis von 
menschlicher Kontrolle

  Ethische Aspekte  
(z. B. bei Umgang mit Bias)

   regulatorische Aspekte  
(z. B. anstehende  
regulatorische änderungen) 

Vorlage
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Vorlage

2.  welche strategischen Vorteile ergeben sich daraus? mehrfachnennung möglich

3.  Wie hoch ist der geschätzte Geschäftswert (z. B. Einsparungen, zusätzliche Einnahmen)?  
Bitte geben Sie ihre Annahmen an.

   Geringere Komplexität/risiko

   Verbesserte ressourceneffizienz

   Verbesserte Kundenerfahrung

   Geschäftszuwachs

   Erhöhte Geschwindigkeit

1.  Steht der Anwendungsfall im Einklang mit dem Ki-Ziel?

WertWert
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Einfachheit der Umsetzung

Bitte geben Sie für die folgenden Aus-
sagen einen Wert zwischen 5 (stimme 
voll zu) und 0 (stimme überhaupt 
nicht zu) an. Wenn Sie eine Aussage 
nicht beurteilen können, geben Sie 
bitte 0 Punkte an. 

Vorlage
dAten/infrAstuKtur ergebnis

1.  Wir haben Zugang zu den erforderlichen daten

2.  Wir haben die erforderliche Menge an daten.

3.  Wir haben die erforderliche datenqualität.

gesAMtPunKtZAhl

AlgorithMus/lösung ergebnis

1.  Wir kennen technische ressourcen,
die uns zu einer Lösung für dieses Problem führen.

2.  Ein ähnliches Problem wurde bereits von anderen
Unternehmen oder in anderen Branchen durch Ki gelöst.

3.  Wir kennen techniken, die für dieses
Problem funktionieren könnten.

gesAMtPunKtZAhl
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Bitte geben Sie für die folgenden Aus-
sagen einen Wert zwischen 5 (stimme 
voll zu) und 0 (stimme überhaupt 
nicht zu) an. Wenn Sie eine Aussage 
nicht beurteilen können, geben Sie 
bitte 0 Punkte an. 

Vorlage
ProZesse/systeMe ergebnis

1.  Keine/wenige Prozesse müssen geändert werden.  

2.  Keine/wenige Systeme müssen angepasst werden.  

3.  Keine/wenige organisatorische änderungen 
müssen vorgenommen werden.  

gesAMtPunKtZAhl  

Know-how ergebnis

1.  Erforderliches technologie-Know-how ist vorhanden.  

2.  Erforderliches fachwissen ist vorhanden.  

3.  Erforderliche Schulungen können innerhalb einer  
angemessenen Zeit durchgeführt werden.  

gesAMtPunKtZAhl  
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Wie lange dauert die Entwicklung des  
Anwendungsfalls bis zum verifizierten Proof of Concept?

< 3 Monate (+5 Punkte)

 4–6 Monate (+4 Punkte)

7–9 Monate (+3 Punkte)

10–12 Monate (+2 Punkte)

> 12 Monate (+1 Punkt)

gesAMtPunKtZAhl 

ZeitliChe beWertung ergebnis

Vorlage



Anwendungsfälle priorisieren

 
Um herauszufinden, welchen Anwen-
dungsfall Sie als Erstes umsetzen 
sollten, können Sie eine Priorisie-
rungsmatrix (siehe unten) verwenden. 
diese Matrix besteht aus zwei dimen-
sionen: den Wert des Anwendungs-
falls für das Unternehmen sowie die 
Einfachheit der implementierung. 
diese dimensionen haben Sie in den 
vorherigen Aufgaben für ihre Anwen-
dungsfälle analysiert.
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zu priorisierende  
Anwendungsfälle

gruppe von 
Anwen-
dungsfällen

beispiel



fokussieren Sie sich auf Anwendungs-
fälle, die in der Matrix weit rechts oben 
stehen. das sind Anwendungsfälle, die 
einen hohen Wert für ihr Unternehmen 
generieren, gleichzeitig aber einfach 
umzusetzen sind. Somit sind diese 
Anwendungsfälle zu bevorzugen. natür-
lich sollten alle anderen Anwendungsfälle 
nicht vergessen werden. oft ergibt sich 
zu einem späteren Zeitpunkt eine gute 
Gelegenheit, diese zu implementieren.

Zudem können Sie auch Anwendungsfälle 
gruppieren und gemeinsam umsetzen. 
haben Sie mehrere Anwendungsfälle 
identifiziert, welche dieselbe KI-fähigkeit 
voraussetzen, kann es sinnvoll sein, diese 
gemeinsam umzusetzen. in diesem fall 
ergeben sich meist Synergien.

Aufgabenbeschreibung
tragen Sie nun ihre Anwendungsfälle in 
die Priorisierungsmatrix ein. Gehen Sie 
dabei wie folgt vor:

1.  Sammeln Sie die Bewertungen aller 
identifizierten Anwendungsfälle.

2.  Die Dimension Wert hat keinen ein-
deutigen Zahlenwert. In der vorheri-
gen Übung haben Sie vielmehr mit 

Adjektiven wie hoch, mittel oder nied-
rig gearbeitet. Wägen Sie daher die 
Anwendungsfälle gegeneinander ab, 
bevor Sie sie in die Matrix einordnen. 
Schauen Sie sich die Anwendungsfälle 
nicht isoliert an, sondern vergleichen 
Sie sie entsprechend ihrem Wert. Die 
Dimension Einfachheit der Umsetzung 
hingegen ist durch den Zahlenwert 
aus der vorherigen Übung vorgegeben.

3.  Tragen Sie die Anwendungsfälle in die 
Matrix unten ein.

4.  Überlegen Sie, ob es für Sie sinnvoll 
ist, Anwendungsfälle zu gruppieren. 
Kreisen Sie gegebenenfalls Anwen-
dungsfälle ein, die zu einer Gruppe 
zusammengefasst werden sollten.
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W
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einfAChheit der uMsetZung
niedrig
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zu priorisierende  
Anwendungsfälle

Vorlage



MAchen-
oder- 
KAufen- 
EntschEi-
dung
Aufgabenbeschreibung
in dieser Aufgabe bewerten Sie alle Krite-
rien für ihr Unternehmen, um eine Machen-
oder-kaufen-Entscheidung zu treffen. 
Bedenken Sie, dass der folgende Entschei-
dungsbaum lediglich der orientierung 
dient. die endgültige Entscheidung ist in 
manchen fällen von anderen unterneh-
mensindividuellen faktoren abhängig, die 
hier nicht berücksichtigt werden können.

MAChEn odEr KAUfEn

Gehen Sie wie folgt vor:
1.  Betrachten Sie den unten abgebilde-

ten Entscheidungsbaum.
2.  Arbeiten Sie sich von links nach rechts 

durch den Baum.
3.  Schätzen Sie die Faktoren ein, die 

Ihnen auf dem Weg begegnen. Dafür 
helfen Ihnen die Leitfragen, die Sie 
unterhalb des Entscheidungsbaumes 
finden und die weiterführenden Infor-

mationen im Kurs. Sollten Sie eine Ja/
Nein-Frage nicht klar beantworten 
können, folgen Sie der Richtung, die 
am ehesten zutrifft. 

4.  Folgen Sie je nach Entscheidung einem 
anderen Ast des Baumes.

5.  Gehen Sie weiter so vor, bis Sie eine 
Machen-oder-kaufen-Entscheidung 
getroffen haben.
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Gesamtbe-
triebskos-
ten mit Ki 
höher oder 
niedriger?

Leistung 
externer 

Ki-Lösung 
gut genug?

Leistung 
externer 

Ki-Lösung 
gut genug?

Vorteil 
gegenüber 
der Kon-
kurrenz

Bedeutung 
von Eigen-
tumsrech-
ten an der 
Ki-Lösung

Strate- 
gischer 
Wert

Kapital-
tentabilität 

hoch?

Machen

hybride 
Lösung

Kaufen

Abwarten 
bis sie 

synergien 
finden

JA

JA

JA

JA

nein nein

nein

nein
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hoCh 

hoCh 

höher 

niedriger

niedrig 

niedrig 



Strategischer Wert: relevante fragen:

1.  wie beeinflusst der Anwendungsfall Ihre position auf dem 

Markt?

2.  Entstehen dadurch neue Wachstumschancen?

3.  Entstehen dadurch Kostenvorteile für ihr Unternehmen?

relevante fragen:

1.  Besteht die Gefahr, dass Sie durch strategische und kommerzielle 

Einschränkungen (Lock-in-Effekt) an einen bestimmten Anbieter 

gebunden sind?

2.  Blockieren Sie durch eine Kaufentscheidung einen potenziellen 

Anbieterwechsel?

3.  Gibt es rechtliche Anforderungen, die den Besitz der Ki-Lösung 

erforderlich machen?

Bedeutung von Eigentums-
rechten an der KI-Lösung: 
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Leistung externer 
KI-Lösungen: 

relevante fragen:

1.  Was leistet die Ki-Anwendung, nachdem sie an ihre Unterneh-

mensdaten angepasst wurde?

2.  wird diese Leistung durch Lerneffekte mit der zeit besser?

relevante fragen:

1.  Haben Sie zugriff auf einzigartige Datensätze, die Sie zur Erstel-

lung von Ki-Lösungen verwenden und die nicht von der Konkur-

renz nachgebaut werden können?

2.  Welche Ki-fähigkeiten sind auf dem Markt ausschlaggebend für 

Wettbewerbsvorteile? Wenn Sie die Ki-Lösung selber bauen, 

würden Sie eine Ki-fähigkeit entwickeln, die Sie von der Kon-

kurrenz abhebt?

3.  haben Sie die internen ressourcen und fähigkeiten, um den 

Anwendungsfall umzusetzen?

4.  falls nicht, ist ihr Unternehmen prinzipiell in der Lage, diese 

ressourcen und fähigkeiten anzuschaffen?

Vorteile gegenüber der 
Konkurrenz: 
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Gesamtbetriebskosten: relevante fragen:

1.  Wie wirkt sich ihre Entscheidung kurz- und langfristig auf die 

Bilanz des Unternehmens aus?

2.  Wie verändern sich diese Kosten über einen Zeitraum von zwei, 

fünf oder mehr Jahren?

Kapitalrentabilität: relevante frage:

1.  ist die Kapitalrentabilität höher als die Gesamtbetriebskosten 

des Anwendungsfalls?
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Unabhängig davon, ob Sie sich im Pfad 
“Eine Ki-Lösung kaufen” oder “Eine Ki-
Lösung selbst entwickeln” befinden, ist 
eine frage wichtig: 

AUfGABEnZUWEiSUnG

umsEtZung 
 

Wer macht was?

diese frage hilft ihnen hauptsächlich 
dabei, ein Ki-Projekt zu planen, die rich-
tigen ressourcen zur Verfügung zu stel-
len, und das projekt effizient zu mana-
gen. Gleichzeitig hilft es ihnen, eventu-
elle personelle Lücken frühzeitig aufzu-
decken.
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Eine KI-Lösung 
selbst  
entwickeln

Aufgabenbeschreibung
in dieser übung beantworten Sie die 
frage „Wer macht was?“ für die ver-
schiedenen Aufgaben, die die Ent-
wicklung einer Ki-Lösung mit sich 
bringt. dabei orientieren sich die Auf-
gaben am ML-Lebenszyklus, den Sie 
im Kurs kennengelernt haben. Gehen 
Sie wie folgt vor:

1.  Überlegen Sie für jede Phase des ML-
Lebenszyklus, wer in Ihrem Unterneh-
men dafür zuständig sein sollte.

2.  Entscheiden Sie dabei, welche Ebene 
für Ihr Unternehmen am meisten Sinn 
macht. Planen Sie entweder mit Rol-
len, Abteilungen, Teams oder einzel-
nen Personen.

3.  Stellen Sie sich die Frage, ob Sie alle 
Rollen oder Positionen im Unterneh-
men zur Verfügung haben oder Sie 
Personen einstellen oder ausbilden 
müssen.
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Wer macht was? ordnen Sie die Aufgaben in den Abschnitten des ML-Lebenszyklus einer rolle in 
Ihrem Unternehemen zu!

sCoPing dAten Modell bereitstellung
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Wer würde das Pro-
jekt und ressour-
chen planen?

Wer würde daten 
aus den entspre-
chenenden Quellen 
sammeln?  
Wer könnte die 
daten erforschen 
und aufbereiten?

Wer würde die Ki in 
bestehende Sys-
teme integrieren?  
Wer wäre für die 
Wartung des Sys-
tems zuständig?

Wer würde das 
Modell auswählen? 
Wer würde es trai-
nieren?

Vorlage



Eine KI-Lösung kaufen
Aufgabenbeschreibung
in dieser übung beantworten Sie die 
frage „Wer macht was?“ für den Kaufpro-
zess einer Ki-Lösung. Gehen Sie dabei 
wie folgt vor:

1.  Überlegen Sie sich, wer in Ihrem Unter-
nehmen für die verschiedenen Phasen 
des Kaufprozesses zuständig ist.

2.  Entscheiden Sie dabei, welche Ebene 
für Ihr Unternehmen am meisten Sinn 
macht. Planen Sie entweder mit Rol-
len, Abteilungen, Teams oder einzel-
nen Personen.

3.  Stellen Sie sich die Frage, ob Sie alle 
Rollen oder Positionen im Unterneh-
men zur Verfügung haben oder Sie 
Personen einstellen oder ausbilden 
müssen.

Können Sie die benötigten rollen im Unternehmen bereitstellen? Müssen Sie Personen  
einstellen oder ausbilden?

Vorlage
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Wer macht was? ordnen Sie die Aufgaben in den Abschnitten des ML-Lebenszyklus einer rolle in 
Ihrem Unternehemen zu!

Marktre-
cherche zu 
möglichen 
Anbietern

Auswahl 
und Betreu-
ung des 
drittanbieters

testgruppe 
für die 
demophase

integration 
in  
bestehende  
Systeme 

Anpassung 
von Unter-
nehmens-
prozessen

Vorlage
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Bereitstellung eines 
KI-Systems  

die Bereitstellung einer Ki-Lösung erfolgt 
in zwei Phasen: der Bereitstellungsphase 
und der überwachungs- und Wartungs-
phase. Jede dieser Phasen besteht aus 
vielen teilschritten und überlegungen. 
diese sind nicht immer einheitlich, son-
dern hängen vom Unternehmenskontext 
ab. für das Projektmanagement ist es 
wichtig, diese Schritte genau zu planen, 
bevor die eigentliche Bereitstellung los-
geht.
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Aufgabenbeschreibung
in dieser übung durchlaufen Sie 
Schritt für Schritt die Entwicklung 
einer Ki-Lösung. Gehen Sie dabei wie 
folgt vor:

1.  Lesen Sie sich die untenstehenden 
Schritte und Überlegungen gründ-
lich durch.

2.  Überlegen Sie, ob diese Punkte auf 
Ihr Unternehmen zutreffen. Falls 
nicht, streichen Sie sie aus der 
Liste.

3.  Ergänzen Sie Schritte, die insbe-
sondere für Ihr Unternehmen rele-
vant sind.

Bereitstellungsphase
Entwicklung von effektiven prozessen zur Bereitstellung der KI-Lösung
•  Etablieren Sie einen kontrollierten freigabe-Prozess/release-Prozess
•  Entwickeln Sie Modelle und zugehörige Software parallel
•  Planen Sie ein, dass ihr Modell, das in einer Laborumgebung gut funktioniert hat, 
in einer produktiven Umgebung nicht mehr dieselbe Leistung bringt. Sie müssen 
dann wieder in die Entwicklungs-/forschungsphase zurückgehen und die daten 
oder das Modell anpassen.

•  Bauen Sie eine infrastruktur für die Ki-Lösung auf (z. B. Serverumgebung, die für 
die Anwendung der Ki-Lösung notwendige Software)

•  ________________________________________________________________

•  ________________________________________________________________

•  ________________________________________________________________

Vorlage
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Überwachungs- und Wartungsphase
Etablieren Sie einen effektiven Überwachungs- und wartungsprozess.
•  Planen Sie ein, dass ihr System regelmäßig gewartet werden muss.
•  führen Sie tests mit den nutzer*innen durch und passen das System an.
•  Validieren Sie die Ergebnisse der KI regelmäßig.
•  testen Sie Grenzfälle.
•  Etablieren Sie definierte Downtimes und Updateprozeduren.

•  ________________________________________________________________

•  ________________________________________________________________

•  ________________________________________________________________

Vorlage
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die Einführung von Ki kann als transforma-
tionsprozess verstanden werden, der die 
meisten teile eines Unternehmens betrifft. 
dabei gibt es verschiedene Stufen der reife, 
auf denen sich Unternehmen befinden kön-
nen. Diese Vorstellung hilft Ihnen besser 
einzuschätzen, wo sich ihr Unternehmen 
befindet, was die nächsten Schritte sind, 
welche herausforderungen auf Sie zukom-
men und wie Sie fortschritt messen können. 

Aufgabenbeschreibung:
in dieser Aufgabe schätzen Sie den rei-
fegrad ihres Unternehmens ein. dafür 
können Sie zwei Methoden anwenden:

1.  Schätzen Sie Ihr Unternehmen selbst 

 d.  Tragen Sie das Ergebnis in Vorlage B 
ein. Die Vorlage hilft Ihnen, die 
Begriffe aus dem Fragebogen in die 
im Kurs verwendeten Reifegradbe-
zeichnungen zu übersetzen.

3.  In beiden Vorlagen haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihren Fortschritt bezüglich 
der Reifegrade zu beobachten. Kehren 
Sie nach einem Jahr zu dieser Übung 
zurück.

KI-Reifegrade
lAngfristigE PersPeKtive

ein. Kreuzen Sie Ihren Reifegrad in Vor-
lage A unten ein. Ziehen Sie dafür alle 
Informationen aus dem Kurs zurate.

2.  Um Ihren Reifegrad besser einschät-
zen zu können, können Sie auch auf 
bereits bestehende Fragebögen 
zurückgreifen. Ein solcher wurde z. B. 
von appliedAI, bitkom und BDI entwi-
ckelt:

 a.  Navigieren Sie dazu zu folgender 
Website: https://www.appliedai.de/
de/maturity-assessment

 b.  Legen Sie einen kostenlosen Account an.
 c.  Beantworten Sie die Fragen zu Ihrem 

Unternehmen.
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1. stArt 2. tüftler 3. AnWender  4. Profi 5. ChAMPion

hier haben 
firmen erste 
Berührungs-
punkte und 
sind am Expe-
rimentieren.

firmen, die als 
Anwender gel-
ten, haben 
erste Ki-
Anwendungen 
im Einsatz und 
arbeiten an 
Ki-zentrierten 
Prozessen und 
Strukturen.

firmen auf 
Profi-Level 
haben meh-
rere Ki-
Anwendungen 
großflächig im 
Betrieb und 
Mitarbeitende 
können neue 
Anwendungen 
vorschlagen 
und umsetzen.

firmen auf 
dieser Stufe 
haben ein 
komplettes 
Ki-Ökosystem 
um sich auf-
gebaut und 
beeinflussen 
damit ganze 
Märkte und 
industrie-
zweige.

firmen haben 
sich noch 
nicht mit Ki 
beschäftigt.
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Wo stEhEn siE? Wo stEhEn siE nAch EinEm JAhr? rEifEgrAd

  
 

tüftler

  
 

Anwender

  
 

Profi

  
 

champion

Wo stEhEn siE? Wo stEhEn siE nAch  
EinEm JAhr?

rEifEgrAd im  
mAturity AssEssmEnt

reifegrAd in Kurs „Ki-
KoMPetenZ für ihr KMu“

  experimenter 
 

tüftler

 
  Practitioner 

 
Anwender

 
  Professional Profi
 
  sharper 

 
champion

Vorlage A:

Vorlage b:
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Zur Umsetzung eines ersten Ki-Anwen-
dungsfalls ist es wichtig, ein Ki-Ziel zu 
definieren. Dieses KI-ziel dient der ori-
entierung und hilft, einen passenden 
Anwendungsfall zu identifizieren. wenn 
Sie jedoch Ki langfristig etablieren möch-
ten, sollten Sie dieses Ziel in eine über-
geordnete Ambition überführen. diese 
wird dem erweiterten Erfahrungsschatz 
gerecht, den Sie auf ihrer Ki-reise auf-
gebaut haben.
diese Ki-Ambition leitet sich aus vier 
Leitfragen ab:

1.  Wo befindet sich Ihr Unternehmen 
heute (Status quo)?

2.  Welchen künftigen Wettbewerbsvorteil 
kann Ihr Unternehmen mit KI errei-
chen?

3.  In welchen Bereichen generiert KI den 
größten Nutzen für Ihr Unternehmen?

4.  Welche Maßnahmen müssen ergriffen 
werden, damit Sie KI auch tatsächlich 
umsetzen?

Aufgabenbeschreibung:
in dieser übung entwickeln Sie eine Ki-
Ambition für ihr Unternehmen, welche 
das Ki-Ziel langfristig ablöst. Gehen Sie 
dabei wie folgt vor:

1.  Arbeiten Sie sich nacheinander durch 
die untenstehenden Themenblöcke, die 
sich an den Leitfragen oben orientie-
ren. Diese führen Sie Schritt für Schritt 
näher an eine KI-Ambition heran.

2.  Beantworten Sie die Leitfragen der 
einzelnen Blöcke.

3.  Formulieren Sie Ihre KI-Ambition in weni-
gen und präzisen Sätzen. Stellen Sie 
dabei sicher, dass Ihre KI-Ambition Ele-
mente aus allen Themenblöcken enthält.

KI-Ambition
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Vorlage

übungshEft KI-KompEtEnz fÜr IHr KmU - EIn AnwEnDUngSKUrS  71

Weiterbildung – Zielsetzung – Anwendungsfälle – Machen-oder-kaufen  – Umsetzung – lAngfristige PersPeKtiVe

Wo befindet sich ihr Unternehmen heute (Status quo)?

Welches Ziel verfolgt ihr Unternehmen?

Welches sind die (wichtigsten) Angebote ihres Unternehmens?

Was sind die Alleinstellungsmerkmale ihres Unternehmens?
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Welchen künftigen Wettbewerbsvorteil kann Ihr Unternehmen mit KI erreichen?

Wie kommt Ki heute schon in ihrem Unternehmen zum Einsatz?

Wird Ki von Wettbewerbern oder von anderen Kontakten aus ihrer industrie verwendet?

Welche fähigkeiten oder ressourcen stehen ihnen, aber nicht ihren Wettbewerbern zur 
Verfügung?

Vorlage



In welchen Bereichen generiert KI den größten Nutzen für Ihr Unternehmen?

Womit möchten Sie in Zukunft Geld verdienen?
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welche (digitalen) Disruptoren sind in Ihrer Industrie „am Horizont“? Verwenden diese 
potenziellen Wettbewerber Ki?

Wie kann sich ihr Unternehmen in Zukunft von der Konkurrenz absetzen?

Vorlage



Möchten Sie sich auf den Einsatz von Ki in Produkten/dienstleistungen oder Prozessen 
fokussieren?

Welche Maßnahmen müssen ergriffen werden, damit Sie KI auch tatsächlich umsetzen?

Welche klaren Ziele setzen Sie sich für die Ki-Bemühungen im Unternehmen?

Mit welchen Metriken können Sie den Erfolg ihrer Ki-Bemühungen messen?
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Vorlage



Wie können Sie ein Bewusstsein für die Ki-Aktivität im Unternehmen schaffen?

Welche ressourcen wollen Sie für den Erfolg ihrer Ki-Bemühungen bereitstellen?

formulieren Sie ihr Ki-Ziel:
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Vorlage



Bewertung der Voraussetzungen für KI
Je mehr Erfahrungen Sie mit Ki machen, 
desto weiter schreiten Sie auf der Ki-reise 
fort. das bedeutet nicht nur, dass ihr 
Unternehmen einen höheren reifegrad 
inne hat, sondern auch, dass sich die 
Anforderungen an ihr Unternehmen zum 
weiteren Einsatz von Ki-Systemen verän-
dern. Um darüber strukturiert nachzuden-
ken, können diese Voraussetzungen in ver-
schiedene Kategorien eingeteilt werden:
organisation
Wissen und fähigkeiten
Kultur
daten
infrastruktur
Ökosystem

diese Kategorien zeigen bereits, dass Ki 
zunehmend ein thema wird, welches das 
Unternehmen auf ganz vielen Ebenen 
beschäftigt und beeinflusst. Dementspre-
chend ist es wichtig, dass Sie sich ausführ-
lich mit diesen Voraussetzungen befassen 
und einschätzen, wie es um ihr Unterneh-
men in jeder dieser Kategorien bestellt ist.

Aufgabenbeschreibung
in dieser Aufgabe sollten Sie sich über-
legen, wie gut ihr Unternehmen in den 
einzelnen Kategorien aufgestellt ist. 
Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1.  Beantworten Sie die Frage, wo Ihr 
Unternehmen heute in jeder dieser 
Kategorien steht.

2.  Überlegen Sie, wo Sie in einem Jahr in 
Bezug auf Voraussetzungen für KI ste-
hen wollen.

3.  Überlegen Sie, welche Maßnahmen Sie 
ergreifen müssen, um dieses Ziel zu 
erreichen.
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Wo steht  
ihr Unternehmen?  

(Skala von 0 - 5)

Wo Wollen Sie in einem 
Jahr Stehen? 

 (Skala von 0 - 5)
Welche maSSnahmen  

müssen sie ergreifen?

 
 
organiSation   

 

 
 
WiSSen und Fähigkeiten   

 

 
 
kultur   

 

 
 
daten   

 

 
 
inFraStruktur    
 
 
ÖkoSyStem    

0 1 2 3 4 5

Voraussetzungen

erfülltnicht erfüllt

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

     
0 1 2 3 4 5

Kreuzen Sie an, wo Ihr  
Unternehmen heute in jeder 
dieser Kategorien steht.
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Das Mittelstand-Digital Netzwerk bietet mit den 

Mittelstand-Digital Zentren, der Initiative IT-

Sicherheit in der Wirtschaft und Digital Jetzt 

umfassende Unterstützung bei der Digitalisie-

rung. Kleine und mittlere Unternehmen profitie-

ren von konkreten Praxisbeispielen und passge-

nauen, anbieterneutralen Angeboten zur Qualifi-

kation und IT-Sicherheit. Das Bundesministe-

rium für Wirtschaft und Klimaschutz ermöglicht 

die kostenfreie Nutzung und stellt finanzielle 

Zuschüsse bereit. Weitere Informationen finden 

Sie unter www.mittelstand-digital.de.

UnternehmerTUM GmbH 
Lichtenbergstraße 6 
D-85748 Garching 
Deutschland

https://www.unternehmertum.de/
https://www.unternehmertum.de/
https://www.unternehmertum.de/
https://www.unternehmertum.de/
https://www.unternehmertum.de/
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